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Reher, H err A. L o g  e s , das Gelege des zweiten P a a re s  und zw ar in einem G ra s 
büschel a u f  d em  e r h ö h te n  R a n d e  e in e s  G r a b e n s  u n m i t t e l b a r  a n  e in em  
F a h r w e g e .  H ie r  w a r  v o n  S u m p f  n ic h t die S p u r  und konnte m an vom 
Fahrwege aus das brütende Weibchen am G raben sitzen sehen. Viele Leute sind 
daran  vorbeigegangen und wurde das Nest n u r dadurch entdeckt, daß obengenannter 
H err zufällig dicht daneben stehen blieb. Auch dieses Nest wurde zerstört.

9. Schließlich möge noch der wirklich seltsame S ta n d o rt eines NothschWlMznestes 
(R n lie iU n  1i 1I i ) 8, I , .)  —  K ö ln e r  S t a d t a n z e i g e r ,  2. M a i  1890 —  E rw ähnung 
finden. „Bedburg, 1. M a i. I n  der hiesigen Schule befindet sich die G ips-B üste des 
Kaisers. Beim  Tünchen der W ände ist auf der Hinterseite dieser Büste etwas abgebröckelt 
und so eine kleine Oeffnung entstanden. I n  die Büste hinein nun  hat ein 
Rothschwänzchenpaar sein Nest gebaut. Die ganze Büste ist m it feinen Haaren, 
Federn u. dgl. angefüllt. Die Vögel lösen meistens in  der schulfreien Zeit einander 
im Brutgeschäft ab. Die K inder sind schon ganz an die Thierchen gewöhnt und 
der betr. Lehrer soll nicht besorgt sein, daß der Unterricht gestört werden könne."

S o p h i e n h o f  b. G rupenhagen, J u n i  1890.
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Vom Vogelmarkt.
Von Dr. F re n z e l .

D er diesjährige Vogelmarkt ist recht dürftig. Oede und leer sind die Annoncen
blätter. Kein A braham s und Jam rach in London, keine Christiane' Hagenbeck in 
H am burg, kein C. Reiche in Ahlfeld boten dieses F rü h ja h r ihre langen Listen fremd
ländischer S tubenvögel zur A usw ahl den Glücklichen, die in  die vollen Taschen 
greifen und nach Lust sich ausw ählen können.

Ohne alle Seltenheiten sind w ir indessen doch nicht geblieben. C. Reiche em
pfiehlt einige Köpfe Honigsauger, O oeredn Diesen Vogel nennt A. B rehm
nach seinem heimischen Nam en 8ai. Die Honigsauger oder Zuckervögel werden 
während der Seereise m it einem Gemisch von feingestoßenen süßen M andeln, Zwieback, 
und Zucker gefüttert. Nach der Ankunft gehen sie n u r allzuleicht ein, weil sie sich 
schwer an ein anderes F u tte r  gewöhnen. Indessen berichtet Dr. R uß, daß im B er
liner Zoologischen G arten  sich seit J a h r  und T ag  zwei M ännchen befinden, welche 
bei Mischfutter m it Ameisenpnppen und M öhren, nebst hartgekochtem E i und anderen 
Zugaben sich gut erhalten.

F rä u le in  Hagenbeck führte wieder die seltenen Weinrothen Astrilde und Pünktchen- 
Astrilde ein. Ueber die Weinrothen Astrilde berichtete ich schon in diesem Jahrgange. 
Die Pünktchen-Astrilde sind prächtige kleine rothe Finken, und das M ännchen singt 
sogar recht hübsch. Jetzt bieten auch H. Fockelmann in H am burg und G. Voß in
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Köln diese Vögel aus. Rohteder in L eipzig-G ohlis verkauft F ra u  G oulds A m an- 
diuen, ohne jeden Tadel, zu 50 das P a a r ;  also gehen auch diese schönen Vögel 
immer mehr im Preise herab. Letzterer verkauft ferner zu sehr billigem Preise die 
beliebten und unschwer nistenden grauköpfigen Zwergpapageien (k s itta e u ln  enna), 
nämlich zu 6 ^  das P a a r . Rohleder sendet feinen Abnehm ern sicher auch richtige 
P aa re , bei ?8. e an a  hat n u r  das M ännchen grauen, das Weibchen aber grünen 
Kopf. Ebenso bietet Rohleder Kronfinken, das P a a r  zu 11 ^  aus. H ierm it ist 
jedenfalls der hellgraue Kronfink (O or^pÜ08pinKU8 in lsn tuch  gemeint. F rü h e r zahlte 
m an 30 ^  fü r das P a a r ,  doch finde ich den heutigen billigen P re is  dem Vogel 
entsprechender. A usdauernd sind diese Vögel! I n  meiner Vogelstube machen sich 
noch die vor sechs J a h re n  gekauften theuren Vögel breit, aber singen hört m an sie 
nicht und genistet haben sie noch weniger; einzig n u r  die schöne feuerrothe Krone 
auf dem Kopfe des M ännchens kann die Vögel auszeichnen und begehrenswerth er
scheinen lassen.

H. Fockelmann empfiehlt ferner rothköpfige A m andinen, A u ro ra -A strild e , T a -  
taupa, Bayaw eber, braunköpfige Ammern, Jacarinifinken. G . Voß verkauft gleichfalls 
A u ro ra -A strild e  und schwarzbäckige Astrilde.

D er schwarzbäckige Astrild ist äußerst selten eingeführt w orden; eine Abbildung 
dieses V ogels enthält R u ß ' Prachtwerk, Bd. I.

Ebenso selten a ls der schwarzköpfige A strild ist auch die rothköpfige Amandine. 
V on diesen Seltenheiten, wie Pünktchen-Astrild, Schwarzbäckchen, Rothkopf-Amandine, 
ist noch keine A rt gezüchtet worden, während w einrother A strild und A urora-A strild  
schon ihre M eister gefunden haben. B ei so heiklen Vögeln wie die Honigsauger 
es sind, ist an eine Züchtung gar nicht zu denken.

Kleinere Mittheilungen.
Ueber ein besonderes Verhalten 0om Segler (0^p86 ln8  NPN8). gestatte ich 

m ir zu berichten. —  S o n n ta g  den 6. J u l i  wurde ich darauf aufmerksam, daß die an 
unserem Hause nistenden Segler, die sich bis dahin sehr bemerklich gemacht hatten, 
verschwunden waren. Ich  beobachtete nun  genauer und fand, daß sich überhaupt n u r 
noch ganz wenige S eg ler hier zeigten. D en ganzen T ag  über bemerkte ich kaum 
10 — 12. N un  bleibt ja  bei schlechtem W etter —  und schlechtes W etter hatten w ir 
an  jenem S onntage, wie schon längere Zeit vorher — der S eg ler wohl S tu n d en  lang 
in seinem Neste, bezw. in sonstigen Schlupfwinkeln verborgen; a ls  aber auch an den 
folgenden Tagen sich n u r  die wenigen einzelnen S eg ler zeigten, mußte ich annehmen, 
daß, durch das andauernd schlechte W etter veranlaßt, die Hauptmenge derselben m it 
den schon flüggen Ju n g en  nach S ü d en  abgezogen und n u r  die zurückgeblieben wären,
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